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#ST# Wettbewerb- und Stellenausschreibungen sowie Anzeigen.

Die Generaldirektlon der S.B.B, eröffnet Konkurrenz über die Lieferung
nachstellend verzeichneter Indigopauspapiere:

u, F h Format Anzahl Ries zu
Nr. Farbe cm 1000 Bogen

VII. 37 blau 38/50 100
VII. 38 blau 50/65 70

Das Indigopauspapier musa die Eigenschaft haben, dass es beim fünf-
zigsten Beschreiben über die gleiche Stelle noch eine gut leserliche Kopie
ergibt.

Das Papier muss, genau abgezählt, in Paketen zu 1000 Blatt gut ver-
packt sein.

Die Lieferang hat auf den 1. Oktober 1923 zu erfolgen.
Muster werden keine verabfolgt.

Angebote, denen zwei Qualitätsmuster beizufügen sind, sind mit der
Aufschrift „Eingabe für Indigopauspapiere" bis 31. Mai 1923 der General-
direktion der S.B.B, in Bern verschlossen einzureichen. Die Offerten bleiben
bis 80. Juni 1923 verbindlich.

Weitere Auskunft erteilt die Drucksachenverwaltung der S.B.B., Mittel-
strasse 43, in Bern.

Einsendung von Mustern, die den Vorschriften nicht entsprechen, ist
zu unterlassen.

Die Generaldirektlon der S.B.B, eröffnet Konkurrenz über die Lieferung
nachstehend verzeichneter Kohlenpapiere:

-, ., Format Anzahl Schachteln
Nr. Farbe cm à 100 Blatt

VII. 35 schwarz 22/35 300
VII. 36 blau 22/35 100

Es wird keine Marke vorgeschrieben, aber verlangt, dass das Papier
beim fünfzigsten Durchschlag über die gleiche Stelle noch eine gut leser-
liche Kopie ergibt.

Die Hälfte «er Anzahl Schachteln muss auf den l, Oktober 1923, die
andere Hälfte auf den 1. Februar 1924 geliefert werden.

Muster werden keine verabfolgt.
Angebote, denen zwei Qualitätsmuster jeder Sorte beizufügen sind, sind

mit der Aufschrift „Eingabe tür Kohlenpapiere" bis 31. Mai 1923 der General-
direktion der S.B.B, in Bern verschlossen einzureichen. Die Offerten bleiben
bis 30. Juni 1923 verbindlich.

Weitere Auskunft erteilt die Drucksachenverwaltung der S.B.B, Mittel-
strasse 43, in Bern.

Einsendung von Mustern, die den Vorschriften nicht entsprechen, ist
zu unterlassen.
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Die Generaldirektion der S.B.B, eröffnet Konkurrenz über die Lieferung
von 14,790 kg Klosettpapier, wovon:

VII. Nr. 63
50,000 Hollen, perforiert, zu 500 Abschnitten 12 x 14,5 ein = 11,750 kg

VII. Nr. 64
10,000 Pakete, zu 400 Blätter zu 12,5 x 19 cm ineinandergefalz = 2,570 „

VII. Nr. 65
2,000 Pakete zu 600 Blätter 12 x 14,5 cm mit Drahtaufhänger = 470 „

Papier rötlich, zäh, maschinenglatt.
Dicke des Papiers 0,06 mm. Gewicht 27 g per m2, gleich 235 g netto

per Rolle, bzw. per Paket à 600 Blatt, oder 257 g per Paket à 500 Blatt.
Pakete und Rollen müssen mit einem Schutzblatt umhüllt sein.
Die Rollen müssen auf eine Kartonhülse von l mm Kartondicke gerollt

sein. Durchmesser der Hülse 30 mm. Wicklung der Roileu ziemlich satt.
Die Lieferungen sind franko auf die nächste Station der S.B.B, ver-

standen, wohin leeres Verpackungsmaterial franko zurückgesandt wird.
Der Abruf erfolgt zu verschiedenen Terminen innert Jahresfrist.
Der Zuschlag der Lieferungen erfolgt vertraglich, wobei die Lieferungs-

termine festgesetzt werden.
Papierqualitätsmuster können von der Drucksachenverwaltung der S.B.B.,

Mittelstrasse 43, in Bern, bezogen werden.
Angebote, denen den Vorschriften entsprechende Qualitätsmuster (je

eine Rolle und ein Paket in fertiger Ausrüstung) beizugeben sind, müssen
verschlossen und mit der Aufschrift „Eingabe betreffend Klosettpapier" der
Generaldirektion der S.B.B. In Bern spätestens bis 15. Mal 1923 eingereicht
werden. Sie bleiben bis 15. Juni 1923 verbindlich.
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Post-, Telegraphen- und Telephonstellen.
Die Bewerber müssen ihren Anmeldungen, welche schriftlich und f ran-
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Wo der Betrag der Besoldung nicht angegeben ist, wird derselbe bei der
Ernennung festgesetzt. Nähere Auskunft erteilt die für die Empfang-
nahme der Anmeldungen bezeichnete Amtsstelle.

Postverwaltung.
Vier Bureaudiener in Lausanne. Anmeldung bis zum 12. Mai 1923 bei der

Kreispostdirektion in Lausanne.

Bureauchef in Pruntrut. Anmeldung bis zum 12. Mai 1923 bei der Kreis-
postdirektion in Neuenburg.

Bureaudiener in Aarau Anmeldung bis zum 12. Mai 1923 bei der Kreis-
postdirektion in Aarau.

Bureauchef bei der Kreispostdirektion in Bellinzona, Anmeldung bis zum
12 Mai 1923 bei der Kreispostdirektion in Bellinzona

Telegraphen- und Telephonverwaltung,
Telegraphist und Telephonist in Leysin. Stellenantritt 1. Juli 1928 Aus-

kunft über die besonderen Anstellungs- bzw. Besoldungsbedingungen
erteilt die Kreistelegraphendirektio I in Lausanne, die Anmeldungen bis
zum 5. Mai 1923 entgegennimmt.

Zwei Telegraphisten in Bern. Anmeldung bis zum 5 Mai 1923 bei der
Kreistelegraphendirektion in Bern.
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